
· Wie werden die bedürftigen Familien ausgesucht?
· Wie funktioniert die Ausführung, Abrechnung und Kontrolle?

Selektion und Mittelverwendung
Projekte „Wohnen mit Würde“ - Wohnreformen
Da eine größere Zahl unserer Schwestern direkt mit Familien und im Apostolat arbeiten und wir an 12 Schönstattzentren tätig sind, haben wir Kontakt mit vielen Familien, dazu kommen die Familien der Kinder aus unseren Kindertagesstätten und die ca. 130 bedürftige Familien, die Sr. Marione unterstützt. Auf diese Weise konfrontieren wir uns immer wieder mit Familien in Notsituationen. Allerdings müssen wir darauf achten, nicht einfach finanzielle Mittel direkt auszuhändigen, um zu vermeiden, dass die finanzielle Hilfe einem anderen Zweck zugeführt wird. Eine Begleitung darf nicht fehlen, einmal, damit die Spende wie vereinbart Verwendung findet und weil wir in unserer Buchführung alles ordnungsgemäß belegen müssen. Als gemeinnütziger Verein sind wir verpflichtet, dem Erziehungsministerium und der Regierung jeweils eine Jahresbilanz vorzulegen, die vorher von einem Buchprüfer überprüft und unterschrieben werden muss. 
Die Familien müssen eine Aufstellung der entsprechenden Firma oder der Begleitperson vorlegen, was für die Reform oder den Bau notwendig ist. Dann muss der Einkauf auf den Namen unseres Institutes getätigt werden. Nicht immer kann eine Schwester das Projekt begleiten, in diesen Fällen beauftragen wir eine Vertrauensperson, die das Projekt überwacht.
Lebensmittelpakete
Da wir die Familienverhältnisse unserer Kinder in den Kindertagesstätten kennen, wissen wir, welche der Familien auf Hilfe angewiesen sind. Das Gleiche geschieht an den Schönstattzentren, auch dort gibt es nicht wenige Familien, die vor allem jetzt in Notsituationen leben. Dazu kommen die ca. 130 Familien, denen Schwester Marione ebenfalls mit Lebensmittelpaketen hilft. Nach Absprache mit dem Supermarkt, liefert er die Zahl der erbetenen Lebensmittelpakete in die Kindertagesstätte. Von dort aus werden die Familien benachrichtigt, dass sie zur bestimmten Zeit das für sie reservierte Lebensmittelpaket abholen können. Da die Zahl – der Ansteckungsgefahr wegen - reduziert sein muss, wird der jeweiligen Familie jeweils Tag und Uhrzeit angegeben, wann sie ihr Lebensmittelpaket abholen kann. Es ist unterschiedlich, in Confins und Londrina sorgt jeweils die Schwester für die Verteilung. In der Kindertagesstätte in Atibaia ist es der Hausmeister, der schon 10 Jahre dort angestellt ist und der die Familien kennt. Trotzdem bekommen die Familien einen Beleg, den sie vorlegen müssen, dass sie berechtigt sind, das Lebensmittelpaket in Empfang zu nehmen.
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Ausführung        
Die Ausführung geschieht durch eine uns oder der Begleit-Person bekannten Firma, die auch für den Einkauf des notwendigen Materials sorgt. Die jeweilige Firma händigt uns nach einem vorher erstellten Kostenvoranschlag ihre Rechnung für die Ausführung der anfallenden Dienstleistungen aus.
Administration und Transparenz
Die Rechnungen kommen in unserer Beschaffungsbüro, werden über die Bank bezahlt und ordnungsgemäß in die Buchführung eingetragen. Die Originalrechnungen werden für die Jahresbilanz und zur Überprüfung durch den Buchprüfer abgeheftet. In unserer Buchführung sind zwei in diesem Fach ausgebildete Schwestern verantwortlich, außerdem haben wir die Angestellten, die notwendig sind, damit alles ordnungsgemäß gebucht und abgelegt werden kann. Auch müssen die Originalrechnungen abgeheftet werden, es können keine Kopien sein. 
Laut Gesetz können wir keinem unserer Angestellten (außer dem Lohn oder Gehalt) oder auch einem dritten eingetragenen Verein eine finanzielle Hilfe zukommen lassen. Es wird von staatlicher Seite aus alles überprüft und muss ordnungsgemäß belegt werden. Z.B.: im Santa Casa in Londrina sind 6 Schwestern unserer Provinz tätig, trotzdem können wir als gemeinnütziger Verein dem Krankenhaus keine finanzielle Hilfe zukommen lassen. Das sind Vorschriften, die beachtet werden müssen. Auch können wir keinerlei finanzielle Beträge in ein anderes Land überweisen, selbst wenn es sich um eine Institution unserer eigenen Gemeinschaft handelt.
Spendengelder können wir über unsere Missionszentrale erhalten, der Beleg der Überweisung und der Bankbeleg betreffs Wechsel des Geldes von Euro in Real müssen in der Buchführung belegt und abgelegt werden. Aber auch unsere Missionszentrale muss genau nachweisen können, dass Spenden an eine der Gemeinschaft zugeordneten Provinz überwiesen werden. Sie kann z.B. keine Überweisung an Privatpersonen im Ausland tätigen.
Manches ist seit Jahren diesbezüglich etwas kompliziert, aber wir müssen uns an die Vorschriften des Gesetzes halten, ansonsten verlieren wir die Steuerbefreiung unserer Gelände und Gebäude, d.h. wir verlieren Vorteile, die einer gemeinnützigen Einrichtung laut Gesetz zustehen.
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